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Schauen sich bei leichtem Nieselregen den Lebensraum der beiden
Fließgewässer von Heier Mühlenbach und Lambach an: (von links)
Ingrid Nagel und Karin Kaiser (Kreis Herford), Torsten Trapp (SWK),

Heinrich Linnert (WWE), Simone Schicketanz (Stadt Herford) sowie
Andreas Paulus (SWK) und Peer Biedermann (Biologische Station Ra-
vensberg).  Foto: Siegfried Huss

Inspektion am Bach
Gewässerschau in Stedefreund und Herringhausen

 Von Siegfried Huss

H e r f o r d (HK). Viele Ge-
wässer durchziehen den Kreis. 
Bäche und Flüsse sind Lebens-
adern. Damit das auch so 
bleibt, werden sie regelmäßig 
kontrolliert.

 »Das ist sogar gesetzlich vorge-
schrieben«, sagt Ingrid Nagel von
der Unteren Wasserbehörde des
Kreises Herford, die sich mit
ihrem Team diesmal zwei Bach-
läufe vorgenommen hat: den Hei-
er Mühlenbach in Stedefreund
und den Lambach in Herringhau-
sen. Bis Mitte April werden zwölf
Fließgewässer überprüft.

Der Termin hätte mit dem 25.
Geburtstag des Weltwassertags
nicht passender gewählt sein kön-
nen. Bei den Gewässerschauen

entdecken die Experten an den
Böschungen immer wieder Müll
wie Gartenabfälle oder Bauschutt.
Dadurch werden die Sicherheit
und der Schutz der Ufer gefährdet
und erforderliche Gewässerunter-
haltungsmaßnahmen erschwert.
Abgerutschte Abfälle können zu-
dem das Gewässer verunreinigen:
Wenn sie sich zum Beispiel an
Durchlässen oder an Brücken ab-
lagern. Ein Rückstau im Gewässer
ist dann nicht auszuschließen.
»Bei Hochwasser kann auch eine
Gefährdung der Anliegergrund-
stücke und der Bebauung entste-
hen«, sagt Ingrid Nagel. Die allge-
meine Unterhaltung von Gewäs-
serrandstreifen obliegt den jewei-
ligen Kommunen im Kreis Her-
ford.

Im Ratgeber für Bachanlieger
des Kreises Herford steht folgende
Empfehlung: Falls nicht alle Gar-

Anlagen wie Gartenhäusern oder
Schuppen müssen Abstände von
mindestens fünf Metern zur Bö-
schungsoberkante eingehalten
werden. Aus ökologischer Sicht ist
aber ein noch größerer Abstand
sinnvoll.

Gewässer und ihre Ufer sind
sensible Bereiche in der Natur und
Landschaft. Im Sinne des Umwelt-
schutzes sollen sie in ihrer Natür-
lichkeit belassen und ganz beson-
ders vor Belastungen geschützt
werden. Nur wenn dem Gewässer
genügend Freiraum zugestanden
wird, lassen sich naturnahe Ufer
erhalten.

Zum Ende der Gewässerschau
werden nach Aussage von Ingrid
Nagel »verschiedene kleine Auf-
fälligkeiten protokolliert. Größere
Beanstandungen sind diesmal
zum Glück nicht festgestellt wor-
den!«

Disco-Fox bei der VHS
Herford (HK). Im März kann an

der Volkshochschule in Herford
der Paartanz Disco Chart gelernt
werden. Der Tanz ist ruhiger als
der populäre Disco-Fox. Er enthält
Elemente verschiedener Tänze
und ist somit sehr abwechslungs-
reich. Aufgrund seiner vielfältigen
Interpretationsmöglichkeiten 
kann er zu Musik ganz unter-

schiedlicher Stilrichtungen ge-
tanzt werden. Der Kurs findet am
Samstag, 24. März, von 16 bis 18
Uhr sowie an vier Freitagen von
19.30 bis 21.30 Uhr statt. Veranstal-
tungsort ist die Aula der Hauptge-
schäftsstelle der VHS, Münster-
kirchplatz 1 in Herford. Informa-
tionen und Anmeldung bei der
VHS unter Telefon 05221/590511.

tenabfälle in die eigene Bio-Tonne
passen, können Reste entweder
auf einer zugelassenen Kompos-
tierungsanlage entsorgt werden
oder sind auf dem eigenen Grund-
stück außerhalb der Überschwem-
mungszone mit ausreichendem

Abstand zur Böschungsoberkante
sachgerecht zu kompostieren.
Grundstückseigentümer und An-
lieger sollten Gartenabfälle und
Bauschutt auf keinen Fall im und
am Böschungsbereich von Gewäs-
sern ablagern. Auch mit baulichen

___
Nur wenn dem Gewässer
genügend Freiraum zu-
gestanden wird, lassen 
sich naturnahe Ufer er-
halten.

Wort zum Sonntag
Von Pastor Lars Schwesinger

Queen Elisabeth II. feiert in die-
sem Jahr ihr 65. Krönungsjubli-
äum. Schon das diamantene
Thronjubiläum wurde pompös ze-
lebriert. Zig tausende von royalen
Fans säumten die Straßen von
London, um ihr begeistert zuzuju-
beln. Nicht wenige von ihnen er-
warten auch in diesem Jahr eine
prachtvolle Parade und das die
Königin, wie 1953, in der goldenen
Kutsche königlich chauffiert wird.
Von London 2018 nach Jerusalem
im Jahre 33. 

Auch hier säumten viele Men-
schen die Straßen, und erwarteten
den lange zuvor angekündigten
König und Messias. Doch kam die-
ser König weder in einer goldenen
Kutsche, noch hoch zu Ross durch
das Stadttor. Nein, Jesus wählte
einen störrischen Esel, um (wenig)
herrschaftlich über die ausgeleg-
ten Palmzweige und Kleider, in
die Stadt einzuziehen. Eine be-
deutsame Zeichenhandlung, mit
der Jesus symbolisch auf die Er-
eignisse der folgenden Tage hin-
weisen wollte. Auch wir erinnern
in den nächsten Tagen, der Kar-
woche, an den Leidensweg Jesu
mit dramatischen Ereignissen, die
am Kreuz enden und deren wahre
Bedeutung erst am Ostermorgen
offenbart wurde. Manch Augen-
zeuge wird sich spätestens vorm
Kreuz gefragt haben: Das soll der
Weg des Königs gewesen sein, den
die Volksmenge mit Jubel wenige
Tage zuvor empfangen hatte? Wa-
rum ist Jesus diesen Weg gegan-
gen? Warum ist er auf einem Esel
in die Stadt gekommen? Die einen
fanden es damals schon absto-
ßend und ärgerlich. Für andere
war es einfach nur unlogisch und
dumm. Paulus formuliert: »das
Wort vom Kreuz ist für die Juden
ein Ärgernis und für die Griechen
eine Torheit.« (1.Korinther 1, 23) 

Auch für uns steckt in diesem
Kreuzesweg eine tiefere Symbolik.
Jesus ist diesen Weg gegangen,
weil er sich ganz auf die Treue
Gottes verlassen hat und seine Be-

rufung leben, die Liebe Gottes zu
den Menschen bringen wollte. Ob-
wohl er wusste, was auf ihn zu-
kommen würde, hat er darauf ver-
traut, dass Gottes Liebe stärker ist
als die Ignoranz und Boshaftigkeit
seiner Feinde. Auch wir sollen
hoffen, dass unser Leben von Gott
kommt und nicht mit dem letzten
Atemzug auf Erden beendet ist,
sondern wir Anteil haben werden
an der Auferstehung von den To-
ten. Und seit Ostern hoffen wir
nicht nur, sondern wir dürfen wis-

sen, dass es sich so verhält. Auch
wir dürfen unsere Sehnsucht nach
einem Helfer und Retter heraus-
schreien und das wir von Gott ge-
tragen sind – gerade auch auf
unserem persönlichen Leidens-
weg, den wir vielleicht gerade be-
schreiten müssen.

In der Karwoche und an Ostern,
sind wir eingeladen darüber nach-
zudenken, wer Jesus für uns per-
sönlich ist? Welche Erwartungen
und Vorstellungen habe ich? Wo
bin ich vielleicht enttäuscht. Las-
sen Sie sich doch mal wieder von
Jesus überraschen und entdecken
Sie neue Facetten an ihm – viel-
leicht bei einem Besuch in einer
der viele Gottesdienste der Her-
forder Kirchen und Gemeinden. 

Eine gesegnete Osterzeit und
vom Höchsten das Beste wünscht
Pastor Lars Schwesinger.

Lars Schwesinger ist Pas-
tor der evangelisch-frei-
kirchlichen Gemeinde.

GottesdiensteEV. GOTTESDIENSTE

Klinikum Kreis Herford: So., 10
Uhr Gd. (P. Stüwe).
Lockhausen-Ahmsen: So., 10.30
Uhr Gd. (P. Nolting). Do., 20 Uhr Gd.
m. Abendmahl und Posaunenchor
im Dorfgemeinschaftshaus Ahmsen
(P. Schlitzberger). Fr., 10. Uhr Gd. m.
Abendmahl und Kirchenchor »Lu-
kaspassion« nach Otto Riethmüller
(P. Nolting).
Elverdissen: So., 10 Uhr Gd. (P. Bus-
se), zeitgleich ev. Kinderkirche im
Gemeindehaus. Do., 10 Uhr Gd. m.
Abendmahl (P. Beckmann). Fr., 10
Uhr Gd. m. Abendmahl und Kir-
chenchor (P. Große).
Thomaskirche: So., 10 Uhr Konfir-
mationsjubiläum (P. Baumann). Fr.,
10 Uhr Abendmahls-Gd. m. de. Chor
(P. Schnarre). 
Christuskirche: So., 11 Uhr Gd. m.
dem Luise-Scheppler-Kindergarten
und anschl. Kirchkaffee (P. Engel).
Fr., 15 Uhr Abendmahls-Gd. m. Blä-
serkreis (P. Keunecke).
Christus-Gemeindehaus: Mi., 16
Uhr Passions-Gd. m. Abendmahl (P.
Baumann).
Markuskirche: Do., 19 Uhr Pas-
sions-Gd. m. Abendmahl (P. Engel).
Fr., 10 Uhr Abendmahls-Gd. (P. Keu-
necke).
Jakobikirche: Sa., 18 Uhr Gd. m.
Musik und Meditation (P. Beer). So.,
8.30 Uhr Gd. (P. Tinz), 11.30 Uhr Gd.
m. Taufen (P. Dr. Kern). Fr., 15 Uhr
Andacht zur Todesstunde (P. Dr.
Reinmuth).
Münsterkirche: So., 10 Uhr Gd. (P.

Tinz). Do., 21 bis 6 Uhr Gebetsnacht
der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in der Taufkapelle. Fr.,
10 Uhr Gd. m. Abendmahl (P. Dr.
Reinmuth).
Marie-Schmalenbach-Haus: Fr., 15
Uhr Gd. (P. Schnarre).
Gemeindehaus Otterheide: Di., 19
Uhr Gd.
Wichernhaus: Mi., 17 Uhr Gd.; Fr.,
15 Uhr Andacht zur Todesstunde (P.
Beer).
Haus Elisabeth: Di., 10 Uhr Gd.; Do.,
10 Uhr Gd. m. Abendmahl (P. Tinz).
Frühherrenhaus: Do., 18 Uhr Tisch-
abendmahlsfeier (P. Dr. Reinmuth).
Johannes-Haus: Fr., 16 Uhr Gd.,
16.30 Uhr Gd.
Herringhausen: So., 10 Uhr feierli-
cher Gd. mit Abendmahl zu Beginn
der Karwoche. Do., 19 Uhr Gd. m.
Abendmahl. Fr., 15 Uhr Gd. zur To-
desstunde Christi. Sa., 31. März, 20
Uhr Osternacht-Gd.
Kreuzkirche: So., 10 Uhr Gd. (Pfr.
Thomas). Do., 19.30 Uhr Gd. m.
Abendmahl (P. Thomas). Fr., 10 Uhr
Gd. m. Abendmahl (P. Thomas). Fr.,
10 Uhr Gd. m. Abendmahl (P. Tho-
mas).
Laar: So., 10 Uhr Gd. (P. Stuke). Do.,
19 Uhr Passionsandacht Abendmahl
(P. Stuke). Fr., 10 Uhr Gd. m. Abend-
mahl und Kirchenchor (P. Stuke).
Ernst-Louisen-Heim: Sa., 10 Uhr
Wochenschlussgd. (P. Stüwe). Sa.,

31. März, 15 Uhr Gd. m. Abendmahl
(P. Hoppe-Rolland).
Marienkirche: So., 10 Uhr Goldene
Konfirmation m. Bläsern (P. Storck).
Mi., 12 Uhr Mittagsgebet. Do., 19
Uhr Gd. m. Abendmahl (P. Storck).
Fr., 10 Uhr Gd. m. Abendmahl (P. Dr.
Savvidis), 15 Uhr musikalische An-
dacht zur Sterbestunde (P. Dr. Sav-
vidis). Sa., 31. März, 23 Uhr Gd. in
der Osternacht m. Abendmahl (P.
Storck).
Petrikirche: So., 10 Uhr Gd. m. P.
Holger Gießelmann. Do., 18 Uhr
Tischabendmahl m. P. Bodo Ries.
Fr., 10 Uhr Gd. m. P. Bodo Ries.
Landeskirchliche Gemeinschaft
e.V., Jahnstraße 8: So., 11 Uhr Gd.
(St. Klüter). Fr., 11 Uhr Gd. m. Abend-
mahl (H.-W. Schmidt).
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde, Ravensberger Str. 11: So.,
10 Uhr Gd. zum Palmsonntag (P.
Reinke), parallel Kinderbibelzeit
und Kirchencafé. Fr., 10 Uhr Karfrei-
tags-Gd. m. Abendmahl (P. Schwe-
singer).
Christus Gemeinde, Jungfernstra-
ße 6: So., 10.30 Uhr Gd., parallel
Kgd. »Abenteuerland«.

KATH. GOTTESDIENSTE

St. Joh. Baptist: Sa. 16.15 Uhr Rosen-
kranz, 16.30 Uhr Beichtgelegenheit,

17 Uhr Hl. Messe. So. 9.30 Uhr Hl.
Messe.
St. Josef, Elverdissen: Di. 18.30 Uhr
Hl. Messe.
Maria Frieden: So., 11 Uhr Hl. Mes-
se,
St. Paulus: So. 10.30 Uhr Rosen-
kranz, 11 Uhr Hl. Messe.
Mathilden-Hospital: Do. 16.30 Uhr
Rosenkranz, 17 Uhr Hl. Messe.
Altenheim Maria Rast: So. 9.30 Uhr
Hl. Messe.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Hermannstraße 8: So., 9.30 Uhr
Gd.; Fr., 9.30 Uhr Gd.

ANDERE GEMEINSCHAFTEN

Apostolische Gemeinde, Komtur-
straße 39: So., 9.30 Uhr Gd.
Gemeinde Gottes, Zimmerstraße
3: So., 10 Uhr Gd., 11.30 Uhr Sonn-
tagsschule. Mi., 19 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.
Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten: Sa., 9.30 Uhr Bibelge-
spräch, 10.30 Uhr Predigt-Gd., Bus-
chortstraße 29.
Erste Kirche Christi Wissenschaf-
ter, Bielefeld, Große Kurfürsten-
straße 38: So., 10 Uhr Gd.
Jehovas Zeugen, Eimterstraße 32:
Herford-West: Do., 19 Uhr u. So.,
13.30 Uhr Gd. Herford-Ost: Mi., 19
Uhr u. So., 10 Uhr Gd. Herford-Pol-
nisch: Do., 19 Uhr u. So., 13.30 Uhr
Gd.

Krönender Abschluss
»Philharmonic open«: Konzert am Sonntag

Herford (HK). Das Abschluss-
konzert von »Philharmonic open«
ist an diesem Sonntag, 25. März,
um 17 Uhr im Stadtpark Schützen-
hof. Es ist bereits die 22. Auflage.

An drei Wochenenden haben
sich 140 Hobbyinstrumentalisten
im Studio der Nordwestdeutschen
Philharmonie (NWD) eingefun-
den, um gemeinsam und mit
Unterstützung der NWD-Profis
ein anspruchsvolles Konzertpro-
gramm zu erarbeiten. Zwei unter-
schiedliche Ensembles werden
ihre Ergebnisse präsentieren: Zu
Beginn spielt das Sinfonische
Blasorchester Werke von Gabriel
Pares, Alfred Reed und Richard

Wagner, im zweiten Teil steht die
Sinfonie Nr. 6 F-Dur op. 68 »Pasto-
rale« von Ludwig van Beethoven
auf dem Programm, bei der die
Amateurstreicher durch den
NWD-Bläsersatz komplettiert
werden. »Philharmonic open«
wird seit vielen Jahren von NWD-
Stiftung und Lions Club Herford
unterstützt. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei, um weitere Unter-
stützung durch Spenden wird am
Ende gebeten.

Achtung: Der Publikumszugang
ist bei diesem Konzert über den
NWD-Studioeingang auf der Park-
seite des Schützenhofes über die
Luttenbergstraße erreichbar.

Das Abschlusskonzert der »Philharmonic open« beginnt am Sonn-
tag um 17 Uhr im Schützenhof.




